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Wenn der Mensch in schwerem Ringen
Schöpfend durch das Leben hastet ,Um der Sorgen Heer zu zwingen ,DaS , sein Erbteil , auf ihm lastet —
Wenn auf allen Erdenwegen
Immerdar Verführung lauert ,Bis der Arme unterlegen
And die Reue ihn durchschaucrt —

Wenn in nächtig finsl ' ren Tagen
Nicht ein Hoffnungssteni ihin blinkt
Und als letztes ihm — Entsagen
Als der Rest des Daseins dünkt —
Sieh ' — da tönt 'S mit ehrnen Zungen :
Was uns Not und Tod bereitet .
Heute , heute ist ' s bezwungen !
Hoffnung lebt , die uns geleitet —

Jeuilleton . 7 ! )
Sie SSHnr »« Waffenschmieds .

Original - Roman von E . Heinrich, .

(Fortsetzung .)
„AlS mir der Spitzbube mit den Wertpapiere »in so unerhörter Weise entwischt war " fuhrWendel fort , „da glaubte ich fest , daß erLondonden Rücken gewandt und über den Kanal ge¬gangen sei. Ich entschloß wich kurz, ihm zufolgen , um ihn möglicherweise noch auf britischemBoden abzsfaugcn , suchte in HuS und Doververgebens seine Spur und kehrte, von einerAhnung getrieben , nach London zurück. Hiergab ich ein Telegramm au die Polizei in Gennaans , mit Le« Ersuchen , mir den Vogel , fallser sich dorthin gewandt , einzufangeu ."

„Ganz richtig gehandelt / nickte der
Kommissär , zufrieden lächcnd .

„Aber höchst einfach, " fuhr Wendel ge¬
schmeichelt fort ; „ mivdesienS verständig , weil
im übrigen meine Ahnung mir zuflüsterte , daß« ein Kleinod höchst wahrscheinlich noch in London
sich befinden werde , um die Papiere an den
Mann zu bringe » . Ich kalkulierte , daß mein
vortrefflicher John Watson , durch Freund Hunt
wirksam unterstützt , die nötigen Aufklärungen

Jesus Christus ist erstanden ,
Unser Heiland kehrt zurück .
Die sich treu zu ihm bekannten ,
Ihnen bringt er Trost und Glück .
Unsre Herzen stehn dir offen ,
Ostcrtag ! Zieh '

leuchtend ein .
Allem Sehnen , allem Hoffen
Wirst du Gabenspender sein .

geben könne und müsse. Ueberhaupt besitzt wohlkein Ort der Welt bessere Schlupfwinkel zum
Verbergen als die grobe Stadt London . Wes¬
halb alio , so sagte ich mir , sollte Mr . North
sein kostbares Leben anderswo aufs Spiel
setzen ? — Mit der Polizei hatte ich mich vor¬
her schon offiziell in Verbindung gesetzt, nach¬dem ich zu meinem größten Erstaunen erfahren ,daß dieselbe noch keine Kenntnis von dem
Morde erhallen ; der vom Staatsanwalt dazu
autorisierte Kollege Hinze hatte ebenfalls auf
eigene Faust operiert , obwohl die Bask von
dem Raub der betreffenden Wertpapiere benach¬
richtigt worden war und danach bereits ihre
Maßregeln getroffen hatte ."

Wendel erzählte nun die späteren unseren
Lesern bekannten Ereignisse , wobei er der helden¬
mütigen Mutter und den jungen Damen den
Löwenanteil des Gelingens zuerkannte , waS
James sofort bewog , Mutter und Braut zärt¬
lich zu umarmen . Diesem dankbaren Beispiele
folgten die beiden Cbarkys . Onkel und Neffe,ehrlich nach. Kate Baxwell erklärte das füreine zweite hinterlistige Ueberrumpelung , ergabsich aber doch resigniert in ihr Schicksal .

. Und wie gelangten die Wertpapiere inIhre Hände ? " fragte Charley Longfisid , nach¬dem der Star « geröhrter Dankbarkeit sichgelegt .

Ei « rück »mgSg «bühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .

1905.
Wochenrun- schart.

Wenn je ein Tag , ein Zeitabschnitt tu
unserem Kirchenjahr , seinen Einfluß auf das
öffentliche wie Familienlebe « auSzuüben ver¬
mag , so ist es der Karfreitag , die Kar¬
woche . Jeder Mensch, und stände er in seinen
religiösen Anschauungen auf der äußersten
Linken , fühlt am Stillen Freitag den Feiertag :
Dem Gläubigen ein Symbol der Liebe , des
Trostes , jenem ein ernster Warner .

Der Beginn der Woche brachte unser Groß¬
herzogspaar wieder nach der Heimat
zurück . Die Verehrung , die unser Landesfürst
genießt , dürste sich wohl selten so aufrichtig ge¬
zeigt haben , als in der herzlichen Freude , mit
der die Einwohner der Residenz das frische
blühende Aussehen unseres Großherzogs be¬
grüßten . Wie nunmehr feststeht , wird der
Kaiser , wie nach seiner vorjährigen Mittel¬
meerreise, so auch diesmal wieder dem hiesigen
Hofe einen zweitätigen Besuch abstatten — am
6. und 7. Mai — , und man dürfte kaum fchl -
gehcn in der Vermutung , daß er auch diesmal
wieder in einer Rede bedeutsamer Schritte in
den politischen Maßnahmen der letzten Zeit ge¬denken wird .

Die nationalliberale Partei Badens hat in
dem verstorbenen Reichstagsabgeordneten
Faller ein hervorragendes Mitglied verloren .Der Kampf um seine Nachfolge im Hinblick
auf die Zahlen der letzten Wahl im 2 . badischen
Reichstagswahlkreise und mit Rücksicht auf die
besondere persönliche Beliebtheit des Verstorbenenein heißer werden . Auch rin Mann der Wissen¬
schaft wurde zu Grabe getragen . Der seit 1894in Karlsruhe lebende berühmte Astronom kaiserl .russischer Wirkl . Geh Rat Wilhelmv . Struwe
ist in Karlsruhe im Alter von 86 Jahre » gestorben .

Wie die Regierung in einer Antwort andie Generalsynode erklärt , ist sie bereit , eine
Reform des gerichtlichen Eides imSinne einer beträchtlichen Einschränkung der
Eidesleistung nach Kräften zu unterstützen . Zum
Nachfolger des Geh . Hofrats Meid inger als
Vorstand der Landesgewerbehalle wurde Ober -
amtmann vr . Cron in Villingen auser sehen.

„Ja , meine verehrten Herrschaften , das istein kleiner Roma » für sich," lachte Wendel ,sich vergnügt die Hände reibend , „und dabei
muß ich ganz besonders meinen Freund und
Kollegen , Mr . Hunt , Ihrer Dankbarkeit
empfehlen . "

„Aber , lieber Wendel , Sie scheinen in selbst¬loser Nächstenliebe ja ganz und gar aufzugehen, "
bemerkte Reinick verwundert .

„O , Herr Kommissär, " versetzte der kleine
Detektiv gekränkt , „haben Sie mich .etwa füreinen Egoisten gehalten ? Ich bin

'
durchaus

nicht willens , mein Licht unter den Scheffel zustellen und meine eigenen Verdienste zu schmälern .Im Gegenteil ; denn ohne meine Gegenwartund meine Direktion säßen wir hier nicht sovergnügt beisammen , da es keine Kleinigkeitwar , einen solchen geriebenen Burschen abzu -
fangeu und zum Geständnis zu bringen , resp .durch Beweise zu überführen ."

„ Herr Wendel soll leben ! " rief James ,sein Glas erhebend , und alle stießen begeistertmit dem Detektiv au .
„Ich lege mein Verdienst zur größten Hälftedem Herrn Kommissär zu Füßen, " sagte Wendelalsdann . „Er wars , welcher die Sache energischi» die Hand nahm und eine nächtliche Promenademit Gespenstern wagte , die ich mein Leben lang



dem auch das gewerbliche FoMildungsschul -
wesen unterstellt werden soll . Im Ministerium
des Innern wird eine 2 . Direktorstelle
geschaffen, in welche der Inspizient für Gewerbe
und Handel , Gcheimrat Braun , ausrückt .

Die politische Osterstille ist bereits in der
deutschen Reichshauptstadt eingekehrt , nur die
marokkanische Frage steht noch auf der
Tagesordnung . Trotz des B . suches des fran¬
zösischen Gesandten in Berlin im Auswärtigen
Amte und der gelegentlichen Zusammenkunft
des Herrn Delcasie mit dem Fürsten Radolin
ist die Situation nicht geklärt . Herr Delcasss
hat erfahren müssen, daß Schweigen nicht immer
Gold ist und Deutschland will die Dinge an
sich herantreten lassen. Die Erklärung Delcassis
in der Kammer wurde mit allgemeinem Achsel¬
zucken cntgegengcnommen , dagegen fand die An¬
klagerede des Abg . Jaurss lebhaften Anklang .
In Italien , wo man im Begriff ist , die
Eisenbahnen zu verstaatlichen , ist ein großer ,
wenn auch nicht allgemeiner Eisenbahn streik
ausgebrochen . Man hält denselben jedoch für
verunglückt , auch die öffentliche Meinung prote¬
stiert entschieden gegen den Streik . Die Kammer
hat inzwischen die Eisenbahnvorlage mit 289
gegen 45 Stimmen angenommen . In Indien
haben Pest und Erd -beben furchtbare Ver¬
heerungen angerichtet und trotz aller sofort ge¬
troffenen Sicherheitsmaßrcgeln ist von einem
Zurückgehen der Epidemie noch nichs zu merken.
Das ungarische Abgeordnetenhaus hat
mit seiner oppositionellen Mehrheit beschlossen,
sowohl den früheren Präsidenten des Hauses ,
Perczel , als auch den noch immer interimistisch
im Amte befindlichen Ministerpräsidenten Grafen
Tisza in Anklagezustand zu versitzen. Die
Gerüchte von einer Abdankung Kaiser
Franz Josefs sind selbstverständlich sofort
widerrufen worden .

Unheimlich kann beinahe das Schweigen
werden , in welches die Bewegungen der beiden
feindlichen Flotten im fernen Osten gehüllt
sind. Wie es heißt , will Roschdestwcnsky im
chinesischen Meere die Vereinigung des 3 . Ge¬
schwaders abwarteo . Frankreichs Haltung
Rußland gegenüber hat in Japan große Auf¬
regung hervorgerufen und man ist gewillt , die
Allianz mit England nunmehr ebenfalls sprechen
zu lasten . Der französischen Regierung soll zu¬
nächst ein formeller Protest der japanischen
Regierung übermittelt werden .

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

-s- Karlsruhe , 21 . April . Wie gemeldet
wird , trifft der Kaiser am 6 . Mai zu zwei¬
tägigen Aufen thalte hier ein _
nicht vergessen werde . Darf ich erzählen , Herr
Koinmissä ? '

Dieser warf einen Blick im Zimmer um¬
her ; als er keinen Kellner erblickte, nickte er
zustimmend . „ Aber die Sache bleibt unter
uns, " sagte er, „erzählen Sie leise, mein lieber
Wendel ."

Und Wendel erzählte mit halblauter Stimme
von jener nächtlichen Inspizierung in der Höhle
des alten Longfield , daß die Zuhörer ein
Grausen ßiberkam. Charlcy Longfield war
totenbleich geworden , eine Träne rann über
seine Wange bei dem furchtbaren Gedanken ,
ein wie schauerliches Leben sein unseliger
Bruder bei all dem Reichtum geführt , und wie
glücklich er ohne die dämonischen Leidenschaften
des Hasses , der Habsucht , deS schmutzigsten
Geizes sein Dasein hätte genießen können.

„Nun, " schloß Wendel seine Geschichte ,
„ wir bekamen einen Leitfaden in die Hand und
zugleich das Bild des Mörders , da der Blick
desselben mir eine sichere Fährte gab , weil
ich daran sofort in Mr . North meinen Mann
erkannte . Aber die Dokumentengeschichte wollten
Sie hören , meine Herrschaften ! Als ich an
jenem verhängnisvollen Abend , wo der Mörder
uns inS Garn lief , aus die Expedition im

„Blauen Hecht" verzichtete, um mir den Schotten
in der Wohnung der reizenden Mrs . Shor an -
-msehen, da instruierte ich natürlich den Kollegen
«ou .it . Dieser begab sich mit einer kleinen

Pol zeigarde dorthin . Die Leute waren sämt -

Karlsruhe , 21 . Ap -ü . Prinz und
Prinzessin Max sind zum Besuche des Her¬
zogs und der Herzogin von Cum b erlaub
nach Gmunden abgereist und w- rden in einigen
Tagen wieder hierher zuröckk - hreu .

f Karlsruhe . 21 . April . Der Verband
der badischen landwirtschaftlichen Kon¬
sumvereine veranstalt - t hstr in der Aus
stcllungs Halle am 4 . 5 . und 6 . Mai eine
Landeswcinausstellunp .

-
s
- Karlsruhe , 21 . April . Am 1 . April

betrug die Einwohnerzahl hiesiger Stadt
106 652 .

i . Durlach , 22 . April . Das Gesamt¬
ergebnis der in hiesiger Stadt veranstalteten
Sammlung „ Veteranen dank bctr ." beträgt
3 107 Mk .

r : Durlach , 22 . April . Dem Publikum
von Durlach und Umgebung diene zur Nachricht ,
daß die Friseurgeschäfte am Ostersonn¬
tag den ganzen Tag geschlossen sind.

Dur ! ach , 22 . April . sTier schützt Die
Natur erwacht j tzt wieder , Blüten knospen,
Vögel singen und nisten , Käfer schwirren ,
Schmetterlinge gaukeln in den Lüften , Frösche
führen abends ihre Konzerte auf — da ist es
für Eltern und Lehrer eine dankbare Aufgabe ,
das Gemüt des Kindes auf j neu g ' oßen Welten¬
schöpfer hinzuweisen , auf dessen Machtwort sich
die Natur regt , das Kind von allem abzuhallen ,
in der Pflanzer -Pracht eine Verwüstung und in
der Tierwelt durch Quälen der armen Geschöpfe
stummes Seufzen hervorzurufen . Haltet die
Kinder ab von jeglicher Tierquälerei , damit ihr
Gemüt nicht verroht ; denn , was sie jetzt an
wehrlosen Tieren verüben , das versuchen und
Lun sie später praktisch an ihren Mitmenschen
und bringen dadurch über diese und über sich
selbst Not , Elend , Erbitterung . Auch das Tier
steht unter dem Schutz des Sprichworts : „Was
Du nicht willst , das man Dir tu , das füg
auch keinem andern zu.

— Die Arbeiten zur Einrichtung der Bahn¬
steigsperre auf der Strecke Durloch - Pforzheim -
Mühlacker werden gleich nach Ostern in Angriff
genommen und sollen so beschleunigt werden ,
daß die Sperre am 1 . Juni in Kraft treten
kann .

-j- Mannheim , 21 . April . Das Erb¬
großherzogspaar wird das Mairennen
besuchen. Der Tag ist noch nicht bestimmt .

-j- Achern , 21 . April . Herr Oberlehrer
Kugler beging sein 50jährlges Lehrer¬
jubiläum .

Baden , 18 . April . Ein seltener Fund
wurde laut „Bad . Tagbl . " , vor cinigrn Tagen
in Sandweier gemacht . Büm Setzen eines
Bäumchens fand der Landwirt Leopold Müller
etwa 140 Stück alte Silberwünzen , von

lich als Teerjacken verkleidet und Mr . Hurtt
ihr Steuermann . Sie traten lärmend auf ,
gaben viel Geld aus und umlagerten den
Schänktisch . John Watson war auf seinem
Posten — offenbar sehr beklommen , da er alle
Ankömmlinge scharf aufs Korn nahm , um die
Verbündeten Hu entdecken. Aber die Teerjacken
und die große rote Nase des Steuermanns
waren zu natürlich , um die Organe der Polizei
wittern zu lassen , auch gossen die Kerls zu viel
Brandy durch die Kehle . Unser Steuermann
saß dicht beim Wirt und schien nichts weiteres
zu sehen als sein Glas . Nun winkte der Wirt
verstohlen zu Watson hinüber , der rasch herbci -
kam und nach Knight sich erkundigte . „Er
bleibt lange aus, " meinte der Wirt ; „hat mir
geschrieben, Euch nichts ohne seine Erlaubnis
zu verabfolgen . " — „Haben Sie die Papiere
hier ?" fragte Watson halblaut . — «Ja , mich
reut schon die Geschichte, will ihm heute den
Vertrag kündigen, " sagte der Wirt , indem er
ein Päckchen aus einem Kasten zog. „Muß
aber doch warten , bis Knight hier ist, da er
jedenfalls kommt ." — Der Steuermann forderte
mit lallender Stimme mehr Brandy .

So verging eine halbe Stunde ; wo die
Leute den Schnaps ließen , war unserem Watson
unerklärlich , aber sie tranken fort und fort ,
weil sie denselben in eine Blechbüchse, die in
ihrer Brusttasche steckte , unbemerkt hineinge¬
gossen. Mittlerweile hatten wir den Mr . North
dingfest gemacht , und es trieb mich nun nach

welchen mehrers von sachn arischer Seite als
sihr selten bezeichnet wurde ! .

Deutsches Reich.
* Bremen , 21 . April . BöZmanns Bureau

meldet : Die gesamten Anlagen der Deutschen
Dampffischerei - Gesellschast „ Nordsee "
in Nordenham stehen in Flammen . Man
befürchtet , daß st- vollständig r iederbrennen
werden . Die Dampfer und das Segelschiff
„ Union " konnten rechtzeitig in den Hafen gehoir
werden und sind gerettet . Menschen sind nicht
verunglückt . Der Brand ist hmte morgen um
7 Uhr entstanden .

* Bremen , 21 . April . Nach weiteren
Meldungen sind sämtliche ans leichtem Material
errichtete Gebäude der Nordseegesellschaft
in Flam men aufgegaugen ; nur die Pieranlagen
konnten durch das rechtzeitige Eintreffen der
Feuerwehr und des von Bremerhaven zur Hilfe
geeilten Spritzendampftrs gerettet werden .

Frankreich .
* Nantes , 21 . April . Infolge des Aus¬

standes der Bäcker hat der G meinLerat von
Nantes 150 Militärbäcker requiriert , um
den Brotbedarf der Stadt zu decken.

Rutzlauv .
* Bielostok , 22 . April . (Petersb . Telegr .

Ag .) Heute früh schoß ein Unbekannter aus
den Bürgermeister , tötete aber einen vor¬
übergehenden Kosaken , ein Polizsi -
beamter wurde durch mehrere Schüsse schwer
verwundet .

Der Aufstau - i« Deutsch-SÜ- westafrika.
* Berlin , 20 . April . Dem Kaiserlichen

Kommissar und Militär - Inspekteur der frei¬
willigen Krankenpflege Fürsten zu Solms -
Baruth , ist nachstehendes Schreiben des
Kommandos der Schutztrnppe für Süd¬
westafrika zugegangen :

Kommando der Schutztruppe .
Windhuk den 20 . März 1905 .

Euer Durchlaucht !
Es ist mir ein Bedürfnis , im Namen der mir

unterstellten Truppen für die zahlreichen Spenden zu
danken , die als Liebesgaben aus dem Vaterlande
gesandt werden . Neben der Verpflegung den Truppen
von Zeit zu Zeit zugeführt , soweit es die großen
Transportschwierigkeiten zulieben — von denen man
sich im allgemeinen in der Heimat wohl noch keine
ganz zutreffende Vorstellung macht sind sie dem
Einzelnen eine aufmunlernde Freude , ein Beweis , daß
seiner in der Ferne gedacht wird . Sie werden daher
stet » willkommen sein und ich hoffe , daß es immer
mehr und mehr gelingen wird , trotz der sich entgegen -
steüendeu Hindernisse , auch den vordersten Spitzen in
reichlicherer Weise , als cS bisher möglich war , diese
Gaben zuzuführen . Auch für die Hilfstätigkeit de»
Roten Kreuzes und der ihm angeglicderten Vereine ,
sowie der Ritterorden , welche die Versorgung und
Pflege der Verwundeten und Kranken wesentlich unter¬
stützen , möchte ich hier aufrichtigst danken . Es würde
mich f reuen , wenn den Gebern im fernen Vaterlande

dem „ Blauen Hecht" . Ich schlüpfte also in
einen alten Mantel , den ich schon einmal be¬
nützte, warf mich in ein Cab und jagte hinunter
nach Southwark . Im „Blauen Hecht" gings
lustig her, die Teerjacken warfen alles hinaus ,
was ihnen nicht paßte , da der Wirt sonst über
eine zu große Macht , die im rechten Augenblick
die Lampen ausblasen würde , zu gebieten hatte .
Ich näherte mich dem Steuermann , der den
Wirt eben verlassen wollte , um sich mit seinen
Leuten scheinbar zu entfernen . John Watson ,
der mich erkannte , zog sich etwas zurück. —

Ohne weiteres schlug ich dem Steuermann
auf die Schulter und sagte : „ Alter Haifisch ,
Dein Kapitän ist vor Anker gegangen ! " Rasch
sich aufrichtend , gab er seinen Leuten einen
Wink , und im Nu waren die Lampen ta sicherer
Wacht , während die Hälft » der Matrosen sich
um den Schenktisch postierte . Das war so
blitzschnell vor sich gegangen , daß der Wirt es
nicht bemerkt hatte . In der nächsten Minute
lag er schon am Boden , während das erwähnte
Päckchen sich in des Steuermanns Händen be¬
fand . Ich öffnete dasselbe und sah meine

Hoffnung erfüllt und den ganzen Schatz vor
mir liegen . — Na , meine Herrschaften , das

übrige können Sie sich denken," setzte er mit
einem stolzen Lächeln hinzu , „der Wirt zum

„Blauen Hecht" erhielt einige Zeit , um fern von
Madrid über sein Schicksal nachzudenken, während
Mr . Hunt auf seine Belohnung harrt ."

(Fortsetzung folgt .)



von diesen mich und die Truppe beseelenden Gefühlen
Kenntnis gegeben werden könnte .

gez . : v . Trothn , Generalleutnant . ^
Dieser Dank dürste nicht verfehlen , die für

urscre Truppen so erwünschte HilfMtigkeit er -

mm anzuregen .
Hamburg , 30 . April . Zur Verabschiedung

des mit dem Dampfer „ Luiu Bohlen " ab -
reiser .denTruppentransportes von 23 Offi¬
zieren und 500 Mann hatte sich eine zahlreiche
Menschenmenge eingefunden . Die Kapelle des
Regiments » Hamburg " konzertierte . Die Ham¬
burger Kolonne vom Roten Kreuz verteilte
Liebesgaben . Generalmajor v . Persen ver¬
abschiedete die Truppen mit einer Rede , die mit
einem Hoch auf den Kaiser endigte .

Der russisch - japanische Krieg .
* London , 21 . April . „ Morning Post "

meldet aus Washington von gestern : Iapan
hat die Vereinigten Staaten davon in
Kenntnis gesetzt , daß seiner Anficht nach Frank¬
reich die Neutralität dadurch verletzt Habs ,
daß es d . m Geschwader Roshdcstwenskis
gestattete , dis Kamranhbai als Stützpunkt
zu benutzen . — Dasselbe Blatt berichtet aus
Shanghai von gestern : Der russische Kreuzer
„ Askold " hat heute von drei Luftschiffen Kohlen
eingenommen . Der „ Askold " ist j - tzt so angc -
strickcn , daß er einem amerikanischen Kriegs -

sch -. ff gleicht . Die Maschinenteile , welche b .ü d : r
Dcsarmierung des „ Askold " seinerzeit entfernt
worden waren , wurden wieder ersetzt . Gm Lsrse
ist für drei Monate angenommen . Fünf chinesische
Kriegsschiffe haben Befehl erhalten , den „ As¬
kold " zu überwachen .

* London . 22 . April . „ Daily Telegr . "

meldet aus Tokio , die drei vor Wladi¬

wostok liegenden russischen Kriegsschiffe
sind wieder ausgebessert und dampft n in
und vor dem Eingang des Hafens .

* Saigon , 22 . April . Es sind Maßregeln
getroffen worden , um den russischen Kreuzer
Diana , der vor längerer Zeit in den hiesigen
Hafen g flüchtet war , unbrauchbar zu machen .
Wesentliche Teile seiner Maschinen sind den

französischen Marinebehörden übergeben worden .

Verschiedener .
— Die achtzehnjährige Miß Kaiherine

Knoche aus Kansas hat einen Mann in
der Lotterie gewonnen . Ein Verein am
Ort veranstaltete ein Vergnügen ; dazu gab es
eine Lotterie , deren Hauptgewinn ein junger
Mann sein sollte . Das zog ; der Saal war bis
auf den letzten Platz gefüllt . Der „ Haupt¬
gewinn "

, ein junger Virginier namens Sttmtt ,
stand , wie man dem Bert . Tagebl . meldet , aus
dem Podium . Als dieser Gewinn gezogen wurde ,

trat Miß Knocke vor und erhob Anspruch auf
ihn , während die Menge begeistert Hurra schrie .
Alles wünschte , daß das Paar auf der Stelle
heiraten sollte . Der „ Hauptgewinn " war dazu
bereift überließ die Euttcheidurg jedoch der Gc -
wwnerin . Das junge Mädchen aber wollte sich
die Socke noch einmal überlegen , erklärte je¬
doch einem Interviewer , es würde wohl zur
Heirat kommen . Sie kannte den jungen Mann ,
der in der Ankündigung der Lotterie als ein
Ausbund von Tugendhaftigkeit geschildert wurde ,
schon länger , und so wollte sie es wagen .

— Adelina Patti erhielt das Kreuz der
Ehrenlegion .

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 22 . April . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 48 Läufer¬
schweinen und 197 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 48 Läuferschweine und 197 Ferkel -
schweine . Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 35 — 70 für das Paar Ferkel -
schweine 28 — 35 ^ Bei starker Nachfrage
wird : der Mark ! rasch g -iäumt .

MMM »« Der Osterfeiertage Wege»
erscheint die nächste Nummer

des „Wochenblattes " am Dienstag de«
25 . April . ,

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche Bekannt machungen .

Maul - und Klauenseuche betr .
Nr . 13,084 . Mit Rücksicht auf den günstigen Stand der Maul¬

und Klauenseuche in den angrenzenden Bundesstaaten wird die auf
Grund des Z 33 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern
vom 19 . Dezember 1895 unterm 2 . Dezember v . I . , Amtsblatt Nr . 284 ,
getroffene Anordnung ganz außer Kraft gesetzt .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter Bezugnahme
auf die diesseitige Verfügung vom 28 . Februar d . I . Nr . 6308 ,
Amtsblatt Nr . 52 , beauftragt , Vorstehendes in ihren Gemeinden in
ortsüblicher Weise bekannt zu machen und den ansässigen Viehhändlern
noch besonders zu eröffnen .

Dur lach den 20 . April 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._
Die Naturalleiftung für die bewaffnete Macht im

Frieden betreffend .
Nr . 13,825 . Die Vergütung für die im Monat April 1905

gelieferte Fourage beträgt nach den für den Amtsbezirk Durlach maß¬
gebenden höchsten Tagespreisen einschließlich des Aufschlags von 5 ^ :

für 100 Lg Hafer . 16 Mk . 28 Pfg .
für 100 Lg Stroh . 5 Mk . 51 Pfg .
für 100 Lg Heu . 7 Mk . 49 Pfg .

Durlach den 17 . April 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Aufgebot .
Nr . 6351 . Der Maurer Philipp

Jakob Teuscher in Pforzheim
hat beantragt , die verschollenen
Karl Teuscher , geboren am
17 . September 1830 in Königs¬
bach , und Johannes Teuscher ,
geboren am 28 . Januar 1833 in
Königsbach , zuletzt wohnhaft in
Königsbach , für tot zu erklären .

Die bezeichneten Verschollenen
werden aufgefordert , sich spätestens
in dem auf

Samstag den 30 . Dezember 1905 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gericht Anzeige
zu machen .

Durlach , 19 . April 1905 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Bechtold .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Schwörer .

Privat -Anzeigen.
lieber»!! ündon unsere iu allen Ltsateo

rum Patent snxvmeldsten

»Is krrutr Ivr pleedsscbonee den grössten
veikal ! »Iler Landwirte und kukrverkskssltrer .
lokolKedesscu vünsckeu vir diese Leukeit aucb
kier siurnkuliren oud sacke« desbalb eine «
tloisaigen und redegewandten

xexen sekr koke Provision. lVirkkcb tiick-

Wahrlich !

hilft
grvsjarkig

als unerreichter
. .Inserten -

Tödter "

Kaufe aber „nur in flsseßen "
I In Durlach bei Herrn G . F Blum, Inh Gustav Blum. I

Drima junges Anmmekffeifcü
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Großh . Hoflieferant .
Spottbillig zn verkaufen :

1 Phonograph mit Walzen 8 ^
verschied , silb . Herrenuhren von
8 an , 1 gold . 14 karät . Sprung¬
deckeluhr 50 1 Standuhr , bronce ,
sehrgut gehend , 15 1 Opern¬
glas , sehr scharf , 5 goldene
Herrenringe , Bilder , Zeitschriften
und noch vieles .

»eraaiuern , me sicv üauptsacklick mitdem Verkauf unserer Lette« belassen können,xarautisreu vir eine « Verdienst von minde¬sten» 300 Hark pro Nouat.
ttobonllmburger podornlsbrik Norm . Nuberg,

Uobonümburg I. « .

N »ntsre » o«raffe « , 4 Dl

Häufelpflug
fast neu , hat im Auftrag billig zu
verkaufen

Karl Kenßler , Eisenhandlung.2 tüchtige
Zimmerleute

und ein Banfchreiner können
sofort eintreten bei

Joh . Semmler . Zimmermstr.

Wagnerholz :
25 Stück Gichen von 0,15 bis

0,28 stark , 34 Stück Äkazien von
0,12 bis 0,24 stark , verkauft billigst

Joh . Sernmker .Sattler u. Tapcherlehrling
kann sofort eintreten bei
Gustav Aader, Sattler u . Tapezier.

Ein schöner grüner Papagei
nebst Käfig ist zu verkaufen . Zu
erfragen nächsten Dienstag

Blumenstraße 5, 2 StGrüne Heringe ,
per Pfund 12 bei

l.uger L Filialen.
Eine frischmilchende Ziege ist

zu verkaufen
Weiherstraße 14 .

Heute
Samstag

wird

geschichtet .
5°

. ILsrLIs zum Waldhorn.
Schöne Kartoffeln

sind zu haben

_ Jägerstraße IS .

einige Zentner , sind zu verkaufen
Seboldstr . 13 , 1 Stock.

Vermieten
Seboldstr . 24 : 3 - Zimmerwohnung
parterre mit Küche , Keller , Speicher ,
Waschkücheanteil , Wasser - u . Gas¬
leitung sofort oder per 1 . Juli zn
vermieten .

Rarl Leutzler, Lammstr. 23.
Ein anständiger Arbeiter kann

Wohnung erhalten
Seboldstraße 13 , 2 St

Drei Arbeiter
können Schlafstellen erhalte «

Friedrichstraße 10 .



Gingang Spitak- und Lammttraße .
Ostersonntag de« 23 . April 1903 :
Krosses LusikLlLseL - LumorLst . Lonssrt ,ausgeführt von einer Abteilung des Instrumental - Musikvereinsund den Original - Humoristen Fröhlich -Stauch .
Anfang 4 und 8 Uhr. Eintritt 29 Psg .

Familien begünstigt .
Hierzu ladet freundlich st ein

ULLLirnkvL'L , Metzger u. Wirt.NL Für ff . Bockbier sowie gute Speise » und reine Weine
ist , wie bekannt , bestens gesorgt .

S » » 88 «I,SI »« S,Km!lkrnNM! (§Ul).
_ Öfters onntag :

des oberbayerischen Jodler - Terzetts Laäsr -Zsrtl -^ fsräsuksissr .
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 2V Pfennig .

Bock Mer
aus der Freiherrl . v . Seldeueckschen Brauereikommt über die Osterfeiertage zum Ausschank bei

_ 0. Ls-usr mm Kkss;.

B « ck- Bier
wird über die Feiertage verzapft , wozu einladet

M . , ii !» WM .

kT>8ck göbackene ^isoils
sowie Is . Ooppsidovle empsiehlt über die Feiertage'

VedAt. zum Schwerzerhaus.

Oslsnni onls

_ Anfang 3 Ilyr
Hierzu ladet höflichst ein

Großes Tanzvergnügen .
Knde 1 Ahr .

Iritz Jorfchner.
krsuei-ei rur guten ÖusIIe.

Ostersonntag und - Montag finden bei guter Witterung .ZT Große Militär - Konzerte M
statt . Hierzu empfehle einen
E sowie prima Helles ELporlßier.
Nur 3 Tage. Durlach. Nur 3 Tage.Kuß ckem ViskmunkrtpIsliL .

mit einem bestrenommierten Künstlerpersonal . Spezialitäten 1 . Ranges ,einer Anzahl bestdressierter Schul -, Spring - und Reitpferde , 1 dressierten
Edelhirsch und 1 dressierten Bär .

Ostermontag nachmittag 4 Hlhr.Vas - slsllung abends 8 Uhr .
Kasseneröffnung eine halbe Stunde vorher .

Preise der Plätze : Stuhlsitz 1 -^r , 1 . Platz 80 -H , 2 . Platz 60
Galleriestehplatz 30 H . Kinder unter 12 Jahren und Militär
ohne Charge auf 1 . , 2 . und 3 . Platz die Hälfte .Der Circus ist vollständig gedeckt , vor jedem Wetter geschütztund durch eigene Gasleitung tageshell erleuchtet .

Eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellungen Konzert der
eigenen Musikkapelle . Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

L - rr eiiTIvs » VL » R»vi .
Programme sind an der Kaffe zu haben .

Alte Drnuerei Runer .
'

Ostermontag den 24 . April , von nach-
mittags 3 Uhr bis nachts 12 Uhr :" Leosses Isnrvsrgniigön .

Aalte und warme Lxeisen , reine weine , ff. Bockbier
aus der Brauerei Eglau .

Hierzu ladet höflichst ein

8sslbau rum rotsn l.ö«sn .
Ostermontag den 24 . Äxrrl Is9v5 , vormittags 11 Uhr :

Großes Frühschoppen - Konzert .
Nachmittags von 3 Uhr ab :

Srossos K -rrSW
bei gutbesetziem Orchester, wozu freundlichst einladet

frisöi- ieli blsnnkerr, NMer ii.
u « e.

GrotzeS Tanzvergnügen .

Ostermontag den 24 . Äxril :

Krv88ö8 Isnrvvrgnügen .
Anfang 3 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

Alte Wrcruerei Waget
'.

vstsnmonlsg cksn 24 . Kpnitr
ünzur IsnrVerMgra.

Für vorzügliche reine Hkertänder Weine und
einen feinen Stoff Oglsu - Lovkbrsi ' , sowie für Warme u . Kaste
Speisen ist bestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Harris 8o1iÖlss1 -

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß mein Geschäft am
von 1 VdL r » n

geschloffen ist
Ik?'r 'iscT - HiribrsLrlLS , Oroßh . Kofsiefercrnt .

^ Hierzu ladet freundlichst ein fp .

_ Heute Samstag abend : Anstich eines ff. Bockbieres aus
der

'
Brauerei Schrempp ._ _

srischgewässert , per Psd . 18 Psg . empfiehlt

_ ürnst ALuekls .
ffsue Visinllonnttlkn u . Kabinen

mpfiehlt billigst

Kcüe Adler - und ScHlcriHthausstraße .

GkMrbkMkin 8«r!»ch,S . v .
Zu der am Montag , 24 . April

d . I . , vormittags 11 Uhr , in der
Großh . Landesgewerbehalle Karls¬
ruhe stattfindenden Eröffnung der
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
und Gesellenstücken für den Hand¬
werkskammerbezirk Karlsruhe sind
die verehrl . Vereinsmitglieder Höst ,
eingeladen . Der Vorstand .

Dnrlach .
Zu dem am Ostermontag de «

24 . April stattfindenden
Ausflug

werden die verehrlichen Mitglieder
sportsfreundlichst eingeladen .

Abmarsch vom Schloßgarten
Punkt 6 Uhr über Hohenwetters¬
bach , Busenbach , Ettlingen , von da
nach Durlach zurück . Für Musik
und Vergnügen ist bestens gesorgt .

Der Borstand .

>Werkmeister - BezirMerei»
l Turlach.
j Am 2 . Osterfeiertag von 10 Uhr
^ ab : Frühschoppen unter Mi¬
twirkung der Hauskapelle in der
Brauerei Eglau .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .
_ Der Borstand .

Eß - n»i> Mkartoffklu
sind zu verkaufen

Brauerei Du mmler .
Evangel . Bereinshans .

sZthnlvraß « 4 ) .
Ostersonntag 11 Uhr : Sonntagschule .

» 8 . Bibl . Vortrag von
Pfr . Böhmerle .

Ostermontag 8 Uhr : Bibl . Vortrag .
Dienstag 3 Uhr : Missionsverein .
Dienstag 8 , JünglmgSabend .
Mittwoch 8 , Gkbktstunde .
Donnerst . 8 , Singstunde .
Freitag 8 . Sonntagschulvorbrtg .

ein « BrUage .



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zn Rr. SS . Samstag. 22 . April 1SSS .
Amtsverkündigungsblatt für de « Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Wekanntnrachung .

Die Bekämpfung des Rotlaufs der Schweine bete.
Die Schweinebesitzer werden hiermit auf den günstigen Erfolg

hingewiesen, der seit mehreren Jahren mit der Anwendung des Rot¬
laufserums „ Susserin " als Heil- und Schutzmittel gegen den Rotlauf
der Schweine erzielt worden ist ; es erscheint deshalb erwünscht » daß
von diesem Mittel auch hier ein möglichst ausgedehnter Gebrauch ge¬
macht wird . Im Interesse der Kostenersparnis empfiehlt sich die
gleichzeitige Vornahme der Schutzimpfung aller in hiesiger Stadt und
Gemarkung vorhandenen Schweine . Der erforderliche Impfstoff wird
dem Gr . Bezirkstierarzt auf Staatskosten geliefert , sodaß den Schweine¬
besitzern lediglich die Kosten des Jmpfgeschäfts selbst zur Last fallen,
welche , wie seither, für einen Schweinebestand je 1 betragen , falls
sich eine größere Anzahl von Schweinebesitzernentschließt, ihre Schweine
impfen zu lassen . Anmeldungen hiezu sind baldigst bei uns einzureichen.

Durlach den 19. April 1905.
Da» Kürgermeikeramt .

Wir haben den im Schloßgarten neu hergerichteten , allen An¬
forderungen entsprechenden Tennis - Platz noch für Dienstag und
Sonntag nachmittag , sowie einige Vormittage der Woche zu vergeben .

Liebhaber wollen sich melden ; die näheren Bedingungen können
auf unserer Kanzlei eingesehen werden .

Durlach den 19 . April 1905.
Der Gemeinderat:

_ Reichardt ._ Dreikluft .

Acker -Verpachtung.
Die Stadtgemeinde läßt von dem Gelände der ehemal . Rettungs¬

anstalt am
Dienstag den 2S . April , nachmittags 2 Uhr,ca . 4 Ar (bis Martini 1910) am Platze öffentlich verpachten.

Gleichzeitig wird ein Haufen Bäumreis mitversteiqert .
Durlach den 19. April 1905 .

Der Gemeinderat.
Iahnörrng .

Am 14 . April 1905 wurden aus
der Wohnung der Schlosser Josef
Gigling Eheleute in Jöhlingen
folgende Gegenstände entwendet :
50 Hühnereier , 2 weißleinene Tisch¬
decken , 4 weißleinene Servietten ,1 grünlichgelbe und 1 dunkelblaue
Deckkravatte, 1 Laib Brot .

Tatsachen , die zur Ermittelungdes Täters dienen können, bitte ich
hierher oder an die Gendarmerie
Durlach mitzuteilen .

Karlsruhe , 18. April 1905.Der Gr . Staatsanwalt :
Baumgartne r .

Privat - Anzeigen.
Wohnung im 3. Stock ( Mans .)von 2 Zimmern , Küche und Zu¬

behör ist auf 1 . Juli zu vermieten
Lammstratze 34 im Laden

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zubehör sind auf 1 . Juli zu
vermieten Pfinzstraste 59 .

Wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör an kleine Familie auf
1 . Juli zu vermieten

Wilhelmstratze 2 .

Wohnungen Per 1. Juli
zu vermieten:

SopHienstraße 14 der 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern , Man¬
sardenzimmer nebst Zubehör ;

Kanptffraße 69 im 4 . Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern , Man¬
sardenzimmer nebst Zubehör .

Löwen - Apotheke
zwei schöne Wohnungen von je
4 Zimmern und Zubehör auf so -
fort oder später zu vermieten .

lli-alitgelleekt,
ls , verzinkt , 6 eckig , schon von 17 H

an per gm.
Hriginalrosse «, 50 gm, zu 8,50 ^

4 eckig, von 25 H an per gm
liefert
Sieb « und Draktwarenfabrik

L, LriSKsr , Karlsruhe»
Veilchenstratze 33.

Areiskiste gratis «. franko.

Düngergips
ist von jetzt ab zu haben bei

AergHansen.
Bestellungen nimmt entgegen I .

A. Hranli, Durlach.
Holzschuppen ,

2 Jahre gebaut , 10,50 lang ,
5,20 breit , 3,0 hoch , mit Dach¬
pappebedeckung, billig zu verkaufen.
Näheres bei

Joh . Semmler , Zimmermstr.

Wurzelreben,
einige Hundert verschiedenerSorten ,
und Blindhölzer (Portugieser )
hat zu verkaufen

Joh . Pfefferte , Grötzinge « .

Bauftangen ,
Hopfenstangen,
Baumpfähle ,
Rebpfähle,
Bohnenstecken

empfiehlt in großer Auswahl billigst
G. A. Schmidt .

LLtLor
nebst Darr 's Schule , schön ge¬
bunden , gut erhalten , ist billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition d . Bl .

v ! s völkLrdöv
Lu- äer

klüer-vrogerie
trocknen sednoll,Kloben nickt,blättern
nickt sb nvä stroicken sieb leiekt .

Täglich frischgestochene

ZÄvetriiyer Zpsrgel
empfiehlt zum jeweils bil¬
ligsten Tagespreis

oflieferant .

Möbel
Beim Einkauf von Wohnungseinrichtungen

und Anschaffung einzelner KrganznngsstüLe sollte

versäumen , meine aufs reichhaltigste ausgestatteten
lUüdelinsgaLinv zu besichtigen .

MhMWtll m-m ^ 7°
vermieten . Auskunft erteilt
I . W Hofmann , Turm -
bergstratze 18 .

Werderstratze 3 ist der erste
Stock , bestehend aus 4 Zimmern
und allem Zubehör , auf 1 . Juli
zu vermieten . Einzusehen nach¬
mittags von 2—4 Uhr . Zu er¬
fragen bei

Sng . Siegrist , Grötzingen .

ohne Anzahlung Mr Mrautteute
E

günstigste Gelegenheit zum Linkanf

7 d kowxlsttsr* » in allen Preislagen . — Reelle Bedienung .

M . Tnnnendnum
»

Adlerftraße 13.
Vvsivkligung okn « Us „ Gr « siig gvslstlvl .

Aufträge nimmt entgegen mein Vertreter für Durlach und Umgebung
Herr VLULvI»» X1oo»ra.iLir, Grötzingerstraße 39.



? z.rvsrsi ? riLt2^ « » !! ^ vutt
Erste undErste und

UZ -
moserne

K

sämtliche
moderse

Kauptnieöerkage für ZuvtacH unö Wmgebung :
_ LoLuLva .i ' sirLa .AS

I - I - l '
is ^ sr ^ l ^ s . olisi '

.55 Gsuplslnsss « 55 .

Ii »8i »« kt « r
Durlach von erster deutscher

»ensversicherungs - Gesellschaft mit
züglichen Einrichtungen und
kurrenzlosen Bedingungen ge¬lt . Herren aus besseren Kreisen,- ch Nichtfachleute, die gewillt sind ,

I durch Fleiß und Tüchtigkeit eine
bensstellung zu erringen, belieben
ferten unter bl. 1294 an lisssen -
in L Vogler L. -6. , Karlsruhe, ein-
ceichen.

KehrtLrig.
Ein Junge aus achtbarer Familie,
lcher Lust hat , das Zimmer -
nvtverk gründlich zu erlernen ,in sofort einrreten .
Joh. Semmler, Zimmermst.

Jugendliche

Hilfsarbeiter
den nach Ostern Stellung .

Zlabrik für ? Orgelbau» . V«lt «L 8SIm «.
Gesucht per sofort eine schöne
ohrrirng mit 2 Zimmern und
behör . Offerten unter 6. N . 81
i Preisangabe an die Expedition
ses Blattes .
Zunger gebildeter Franzose suchtlbliertes Zimmer mit voller
nsion bei seiner Familie ,

^ welcher er auch musizieren
nte , da er Geige spielt. An-
ote mit Preisangabe unter
ffre 0 . O. 240 an die Ex-
ition dieses Blattes .

NLoLvrno

IMichfarbeli
für Gartenmöbel

„Llnlxran "
„^ nrxnrrot !"

treichfertig in Oel, empfiehlt

4 - MknimckW *
stvcusi pkrw

Zauptntr -. lK . - IoleplionM

xin Helles langes kUNiZsIins -
Ipvs , noch wie neu, ist preis-
rt zu verkaufen. Näheres bei
: Expedition d . Bl.
Eine Badewanne und eine
uderbettstelle sind billig zu
ckaufen

Baseltorstraße 3.

Gasthaus zur Blume.
Ostermontag :

Krosses lanrvergnügen ,
wozu höflichst einladet ^ ^ 7".

8i « n von , fsss .

JestaCe Durtach.
Ostermontag den 24. April :

Großes
iLnrvktgnügen

»mit Franxaise- Einlagen.
Anfang 3 Uhr .Es ladet höflichst ein

L . r ^osslor .
Ausschank eines ff. Stoffs Moninger Bier .

iioiöl - k88tsui'st>on Ksllsbulg
OArlLoLl .

Heber die Feiertag « :

aus der Brauerei Moninger .
Ostermontag , 24 . April sfSOS , von 3 Uhr ab :

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet

Iried . Simons.
kaum -

, kod -
, kosen - uns KartonMIiIs ,

ktsngon , 8ok « arton uns 8eliinssln ,Vnvnnkolm , buchen, tannen und forlen SvkoiNioIr auch llein-
gemachtes zentnerweise , sowie UdGallliolL , per Zentner Mk. 1 . 20,
solange Vorrat reicht, empfiehlt

«ffoliaiii » Zimmermeister.
ire«>

teil milL aoS
»NAeoeliiii.vdersU varriti^.kreis LS kkZ . ksrküweri»
Usinrldi 8»dl . Ulm s . 0.
8xesi»IitLtsv:
llLä L»1s«r-Nar»».

LLsnüseLs
1867 .AH « L . gegr

Reinigung sämtlicher Damen- »nd Kerrengarderove,
Gardinen , sortieren «. s. a>.

Rasche, pünktliche und billige Bedienung .
"dG

Annahmestellen in Dnrlach : 4 . Bahnhosstraße 1,4 . Hauptstraße 22.

Chemische Waschanstalt
Vvlrlavl ,

43 Hanxtstratze 43 .
Prompte Bedienung. — Tadellose Am-

fübrunq. — Mäßige Preise.

S. Llmü ,
lnii . 6 u8isv 8 >um ,

empfiehlt :

Bodenwichfe ,
Stahlfpäne .

Alleinverkauf - -
schnelltrocknender

kolisnlseke
in allen Farben .

^ icLso . L -nttLlin ,
ÜLVLllisr .

tVaschemit

üisbfscnönstevväscke
NupecillklllNoiö/W

/ s^ in schönes Gesicht
jst hie beste Empfehlungs -
karte . Wo die Natur dies

versagt , wird über Nacht durch Ge¬
brauch von Bernhardts Lilienmilchdas Gesicht und die Hände weichund zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt Leberflecke. Mitester . G«>
fichtsröte und Sommersprossen, so¬
wie alle Unreinheiten des Gesichtsund der Hände . L Gl. l .50 Mk.

Mein Brenneffel - Kopf - Master
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft der Brenneffel --
essenz hat geradezu überraschenden
Erfolg für den Wachstum der
Haare und kräftigt die Kopfhaut¬
poren , sodaß sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet , ä Glas
75 Pf . , 1 .50 und 2 .50 Mk.

Allein echt zu haben in der

-bMkkMMIk ^
ÜULUS7 pklkll

ttauptLfk- lk - 7e>epston76

AbfalHolz.
tannenes , empfiehlt billigst

L . 8vI »mLÄt .

Aolmung , L « W
'
L

den Turmberg , von 4 Zimmern,2 Mansarden , Bad , Veranda rc.
im 3 . Stock Neubau , ist wegen
Wegzugs auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei Johnnn Semmler »
Zimmermeister, Ettlingerstraße 11.
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